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Schutzmaßnahmen und Anpassung an 
den Klimawandel: Viele Schwellenlän-
der leiden stark unter dem Klimawandel 
– durch Extremwetterereignisse, Wasser-
knappheit und Schäden in der Landwirt-
schaft. Investoren müssen einschätzen, 
wie anfällig die Länder tatsächlich sind, 
was sie dagegen tun, wie sie auf den Kli-
mawandel reagieren und inwiefern sie 
in klimafreundliche Technologien inves-
tieren. Die aktuellen Emissionen grüner 
Anleihen und die Verwendung der Erlö-
se können Aufschluss darüber geben, 
wie viel Kapital ein Land in Zukunft für 
einschlägige Projekte einwerben kann. 

Regulierung und politischer Wandel: 
Weltweit bemühen sich Regierungen um 
die Energiewende, etwa durch CO2-Be-
preisung, Förderung erneuerbarer Ener-
gien und eine strengere Umweltregulie-
rung. Da sich viele Maßnahmen aber 
noch in der Anfangsphase befinden, 
wird es auch Rückschritte geben. Zudem 
können sich diese Rahmenbedingungen 
aufgrund der zahlreichen neuen geopo-
litischen Konstellationen, nicht zuletzt in 
den USA, zukünftig verschieben. Für In-

vestoren ist es wichtig, die politischen 
Maßnahmen und ihre Auswirkungen zu 
verstehen.

Fallstudie Marokko

Für Marokko ist der Klimawandel ein 
großes Risiko. Es drohen Dürren sowie 
eine große Abhängigkeit von Energie- 
und Nahrungsmittelimporten. Das Land 
geht diese Herausforderung aber ent-
schlossen an. Fortschritte sieht man un-
ter anderem in den Bereichen Gesund-
heit, Bildung und Partizipation am 
Arbeitsmarkt. Hinzu kommen die recht 
hohe politische Stabilität und gut funk-
tionierende Institutionen. Das dürfte 
helfen, mit künftigen Herausforderun-
gen zurechtzukommen.

All dies macht Anlagen in marokkanische 
Staatsanleihen interessant. Letztlich will 
man von steigenden Bewertungen 
profitieren, wenn sich die ESG-Performan-
ce der Emittenten verbessert. Enge Kon
takte zum Emittenten tragen entschei-
dend dazu bei, dass dies erreicht wird.

Wer erfolgreich in Emerging-Market-An-
leihen investieren will, muss mit vielen 
Schwierigkeiten und Unsicherheitsfakto-
ren zurechtkommen. Der integrierte An-
satz von MFS, die Fähigkeit, wichtige Ri-
sikofaktoren zu erkennen und zu 
simulieren, sowie das Engagement tra-
gen dazu bei, dass Risiken wirksam ge-
steuert und Anlagechancen genutzt 
werden können.
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ESG-Analyse marokkanischer Staatsanleihen

Umwelt

Dürrerisiko und Abhängigkeit von 
Energieimporten

– �Der hohe Anteil der Landwirtschaft am 
BIP verursacht überdurchschnittliche  
Dürrerisiken.

– �Bei Dürren wächst die Abhängigkeit  
von Lebensmittelimporten. Außerdem 
schaden sie ländlichen Regionen sehr.

– �Durch Ölimporte steigt das 
Außenhandelsdefizit.

Staatliche Gegenmaßnahmen

– �Diversifikationsprogramm für die 
Wirtschaft

– �Hohe Investitionen in erneuerbare 
Energien (großes Potenzial für 
Solarenergie)

Soziales

Gesundheitsförderung

In armen ländlichen Gegenden:
– �Senkung der Sterblichkeit, Ausrottung 

ansteckender Krankheiten, Steigerung  
der Lebenserwartung

Bildung

Die Umsetzung des Bildungsgesetzes von 
2019 könnte hier Abhilfe schaffen:

– �Hohe Schulabbrecherquote, schlechte 
Ergebnisse bei internationalen 
Vergleichen, wenig Unterricht in den 
MINT-Fächern

Ungleiche Partizipationsquote am  
Arbeitsmarkt

Die Entwicklung einer funktionierenden 
Industrie wird behindert durch:

– �hohe Jugendarbeitslosigkeit, niedrige 
Partizipationsquote von Frauen (< 20 %)

Governance

Recht hohe Stabilität

– �Stabile Monarchie, respektiertes 
Königshaus

– �Funktionierende Institutionen, die für 
Rechtsstaatlichkeit, eine 
funktionierende Verwaltung und ein 
stabiles Staatswesen sorgen

Umgang mit Corona

– �Für Coronahilfen wurden Mittel 
eingeworben und effizient verteilt

– �Die allgemeinen Sozialprogramme 
funktionieren weiter ohne größere 
Störungen
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